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An den Aufstand im Warschauer Ghetto vor 80 Jahren erinnern mehrere 
Veranstaltungen, die das Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur – 
Simon Dubnow vom 17. bis 19. April 2023 in Leipzig organisiert. 

Am Montag, 17. April 2023, spricht um 18 Uhr im Paulinum der Leipziger 
Universität der renommierte Historiker Jan Tomasz Gross über den Warschauer 
Ghettoaufstand. Als Professor an der Princeton University, New Jersey hat er 
mit seinen Studien zu den Pogromen von Jedwabne, Rzeszów, Krakau und 
Kielce nachhaltige Debatten angestoßen und die Erinnerungskultur 
insbesondere in Polen maßgeblich beeinflusst. Sein Vortrag findet auf Englisch 
statt und wird simultan ins Deutsche übersetzt. 

Am Dienstag, 18. April 2023, 20 Uhr spielen Mitglieder des Leipziger 
Universitätsorchesters im Grassimuseum für Musikinstrumente der Universität 
Leipzig Werke von Erich Wolfgang Korngold, Erwin Schulhoff, Marcel Tyberg, 
Pavel Haas und Ignatz Waghalter – Komponisten, die vom NS-Regime verfolgt, 
ins Exil getrieben oder ermordet wurden. 

Am Mittwoch, 19. April 2023, 20 Uhr liest die Schauspielerin Maria Schrader im 
Salles de Pologne Texte der polnischen Schriftstellerin und Journalistin Hanna 
Krall. Diese überlebte als Kind die Jahre im Warschauer Ghetto. Im Anschluss 
findet ein Gespräch zwischen Anna Artwińska und Barbara Breysach statt. 

Am 19. April vor 80 Jahren erhoben sich im Ghetto, das Mitte 1940 im Zentrum 
Warschaus errichtet worden war, unzureichend bewaffnete Juden, um eine 
Deportation in die Vernichtungslager zu verhindern. Sie lieferten der deutschen 
Besatzungsmacht mehrere Wochen lang erbitterte Kämpfe. Bei der 
Niederschlagung zerstörten die Deutschen das Ghetto vollständig und 
ermordeten einen Großteil der dort verbliebenen Personen. 

Die Veranstaltungen sind Teil der internationalen Konferenz »Looking at the 
Ghetto ...«, die vom 17. bis 19. April 2023 in Leipzig stattfindet, können aber 
auch unabhängig hiervon besucht werden. Die Vorträge der Konferenz werden 
auf Deutsch und Englisch gehalten und je simultan übersetzt. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei; für die Konferenz wird eine Anmeldung 
empfohlen. Der Vortrag und die Lesung werden im Livestream übertragen. 

Bildmaterial  
Die Fotos entstammen der Bilddatenbank des United States Holocaust Memorial Museums. Sie 
wurden vom polnischen Feuerwehrmann Leszek Grzywaczewski während des Aufstandes auf-
genommen und erst kürzlich entdeckt. 
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